
Neue Energie für Ihr Zuhause - Infoabend Wärmepumpe

Stadt Mülheim an der Ruhr, 10.03.2026

Dipl.-Ing. (FH) Sven Kersten, NIBE Climate Solutions



• Regional Manager DACH, NIBE Climate Solutions, International Affairs

• NIBE-Gruppe: alpha innotec, Argoclima, CTC, GIERSCH, KNV, NOVELAN,   
NIBE-Systemtechnik, RHOSS, WATERKOTTE, ENERTECH, …

• Vorstand Bundesverband Wärmepumpe e.V., Sprecher Beirat Industrie

• Zugelassener Referent für die VDI 4645, Mitglied Richtlinienausschuss

• Verbände: BDH, BWP, VDI, BIngK

• Bis 31.12.2021 Leiter Wärmepumpen-Marktplatz NRW der 
EnergieAgentur.NRW

E-Mail: sven.kersten@nibe.se
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Dipl.-Ing. (FH) Sven Kersten
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https://www.dena.de/infocenter

/dena-gebaeudereport-2026/



5



6

https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/infografiken-gebaeudetechnik/
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Wärmepumpen Faktencheck!

• Wärmepumpen können nur mit Fußbodenheizung betrieben 
werden 

• Wärmepumpen sind noch nicht ausgereift 

• Bevor eine Wärmepumpe eingebaut werden kann, muss das 
Gebäude gedämmt werden 

• Wärmepumpen eignen sich nicht für große Gebäude 

• Wärmepumpen sind unwirtschaftlich

= Falsch!

= Falsch!

= Falsch!

= Falsch!

= Falsch!



Effizienz und Wärmeübergabesystem (Luft/Wasser-WP)
Quelle: Dr. Marek Miara, Fraunhofer ISE
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Flexible Stromtarife nutzen!

https://tibber.com/de/smartmeter-tarif



Automatische Steuerung durch die Wärmepumpe

https://tibber.com/de/smarte-steuerung



https://pbs.twimg

.com/media/G00

XQOiWYAA_Yf7

?format=jpg&na

me=900x900



Gebäudeenergiegesetz (GEG)
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Übersicht Ablauf GEG
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Ausarbeitung: Eisen Fischer
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BMWK: Dialog Energiewechsel, Online-Seminar am 10.11.2023
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BMWK: Dialog Energiewechsel, Online-Seminar am 10.11.2023
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Eckpunkte Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG)

Streichungen im bestehenden GEG

• §71 bis §71p (insb. 65%-Regelung), aber auch obligatorischen Verbraucherberatung 

• § 72 einschl. Absatz 4 (Heizungen dürfen nur noch bis 2044 mit fossilen Brennstoffen 

betrieben werden) 

„Bio-Treppe“

• neue Gas- und Ölheizungen müssen ab 1.1.2029 mit zunächst 10 Prozent, später 

stufenweise höheren Anteilen klimaneutraler Brennstoffe betrieben werden („Bio-

Treppe“). Folgewerte sollen im weiteren Verfahren festgelegt werden. 

Grüngasquote

• Ab 2028 sollen Inverkehrbringer von Gas und Heizöl verpflichtet werden, einen Anteil 

von bis zu 1 Prozent an erneuerbarem Gas bzw. Öl beizumischen. Dies gilt nicht für den 

Gasbezug von Industrie und Gewerbe.

Förderung

• Bis mindestens 2029 soll die BEG „auskömmlich finanziert“ weitergeführt werden. 

• Keine weiteren Aussagen zu Höhe oder Systematik der BE
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Bio-Treppe

• Bereits mit dem bestehenden GEG müssen seit 1.1.2024 installierte Gas- und Ölheizungen 

eine Bio-Treppe berücksichtigen:

• ab 1. Januar 2029: mindestens 15 Prozent EE

• ab 1. Januar 2035: mindestens 30 Prozent EE 

• ab 1. Januar 2040 mindestens 60 Prozent EE 

• Diese Verpflichtung soll beibehalten, aber im Anfangswert auf 10 Prozent herabgestuft 

werden. Darüber hinaus noch keine weiteren Werte oder Zeitschiene vereinbart: Aus 65% EE 

werden 10 Prozent für neue Gas- und Ölheizungen….

• Durch Bekenntnis zu Klimazielen müssten 2045 100 Prozent erreicht sein.

Grüngasquote

• Beabsichtigte Mengen sollen bis 2030 lediglich 2 Mio. Tonnen CO2-Einsparungen in der 

Gebäudewärme bewirken. 

Verfügbarkeit und Preis von Biomethan

• Aufkommende sozialpolitische Debatte um Mieterschutz vor Kostenfall (Auswirkungen auf die 

BEG möglich)
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https://www.ha

ustec.de/heizu

ng/waermeerz

eugung/vdkf-

zum-gmg-

heizung-der-

vergangenheit
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https://www.ha

ustec.de/heizu

ng/waermeerz

eugung/vdkf-

zum-gmg-

heizung-der-

vergangenheit



Wärmequellen
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Wärmequellen: Erdreich

Untere Wasserbehörde!



https://www.geothermie.nrw.de/?lang=en
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https://www.geothermie.nrw.de/?lang=en

Geothermischer Standortcheck (Geologischer Dienst NRW)
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https://www.geothermie.nrw.de/?lang=en
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Wärmequellen: Grundwasser Untere Wasserbehörde!
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Kühlen mit Wärmepumpe

Passive Kühlung: Kein sichtbares Außengerät, 

funktioniert bei Erdreich- oder Grundwasser-

wärmepumpen über einen zusätzlichen 

Wärmeübertrager. 

Die abzuführende Wärme wird ins Erdreich oder 

ins Grundwasser geführt:

Der Kältekreis ist nicht in Betrieb, dem Gebäude 

wird Wärme entzogen und in die sonst als 

Wärmequelle wirkende Wärmesenke abgeführt. 

Die Kapazität ist begrenzt.

Bei der aktiven Kühlung wird 
die Wärme unter Einsatz von 
Antriebsenergie abgeführt:

• Der Kältekreis ist in Betrieb

• Der Kältekreislauf ist 
reversiert

• Auch mit Wärmequelle Luft 
möglich

• Meist mit Außengerät!



Schallschutz bei Luft-Wasser-Wärmepumpen
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Quelle: BWP e.V., TA-Lärm

TA-Lärm: Schallschutz



Quelle: BWP e.V.



Quelle: BWP e.V.



https://www.waermepumpe.de/schallrechner/



Quelle: Energiesparhaus.at

Quelle: klimaprofis.com



Kombination Photovoltaik
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Photovoltaik-Zubau 2026 https://www.pv-magazine.de/2026/02/18/photovoltaik-

zubau-im-januar-bei-voraussichtlich-11-gigawatt/



Gebäude Wärme-
bedarf

Heizlast PV-Anlage Strom-
speicher

Autarkie
Wärmepumpe

Niedrig-
energiehaus 
140 m²

10.000 kWh 6 kW 6 kWp 6 kWh 42+ 6=48%

Neubau
140 m²

15.000 kWh 9 kW 6 kWp 6 kWh 27+10=37%

Altbau
140 m²

25.000 kWh 14 kW 6 kWp 6 kWh 15+10=25%

Altbau
140 m²

25.000 kWh 14 kW 10 kWp 10 kWh 32+13=45%

Sole/Wasser-Wärmepumpe, Lithium-Stromspeicher, 
250 W Solarmodule Süd-Dach 30°
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Berechnung WP, PV, Stromspeicher



Steuerung Wärmepumpe, PV, Stromspeicher
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Quelle: NIBE



Einbau einer Wärmepumpe im Gebäudebestand

42



Funktionsweise einer Wärmepumpe (BWP e.V.)

Natürliche Kältemittel (z.B. R290) = höhere Temperaturen 65 bis 75°C möglich!

Jahresarbeitszahl:  JAZ =  eingesetzter Strom / produzierte Wärme

        JAZ = 3,4     bedeutet     1 Teil Strom produziert 3,4 Teile Wärme!
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Die Art und Größe des Heizkörpers entscheidet über die notwendige 

Vorlauftemperatur in Abhängigkeit zum Wärmebedarf des Raumes!

44Foto: Sven Kersten
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• Nur Heizbetrieb!

• Nachtabsenkung ausschalten!

• Alle Thermostatventile vollständig öffnen!

• Heizkurve geringfügig absenken und einen Tag abwarten!

• Raumtemperaturen messen, wenn höher als 20°C, Heizkurve weiter absenken…

• Einzelne Heizkörper oder Räume werden nicht ausreichend warm?

- Thermostatventile kontrollieren

- Hydraulischer Abgleich

- Heizflächen vergrößern

Vorlauftemperatur optimieren

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7284568055748124673/



Abschätzung Heizlast aus Verbrauch

• Bisheriger Verbrauch umrechnen in kWh

• Verbrauch in kWh durch 2.500 h teilen

Ölheizung (Warmwasser und Heizung): Verbrauch 3.000 l Heizöl pro Jahr!

Heizwärmebedarf pro Jahr: 3.000 l   x  10 kWh/l  =  30.000 kWh

Heizlast: 30.000 kWh  /  2.500 h  =  12 kW

Gasheizung (Warmwasser und Heizung): Verbrauch 25.000 kWh pro Jahr!

Heizlast: 25.000 kWh  /  2.500  = 10 kW
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Installation Luft-Wasser-Wärmepumpe
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Fundament Außeneinheit Kernbohrung Aufstellen Außeneinheit

https://www.nibe.eu/de-de/produkte/referenzen



Installation Luft-Wasser-Wärmepumpe
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Inneneinheit Elektrik Hydraulik

https://www.nibe.eu/de-de/produkte/referenzen



Installation Luft-Wasser-Wärmepumpe
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Fertige Installation!

Nach Befüllung der Anlage, 

Prüfung aller Komponenten und 

Inbetriebnahme werden die 

Rohrleitungen gedämmt und die 

Gehäuseabdeckungen montiert.

Fernwartung möglich!

https://www.nibe.eu/de-de/produkte/referenzen



https://oxomi.com/p/2024847/owncat

alogs?oxDeeplink=ewB9AA%3D%3D

MFH: Zentrale oder dezentrale Versorgung



MFH: Zentrale oder dezentrale Versorgung

https://oxomi.com/p/2024847/owncatal

ogs?oxDeeplink=ewB9AA%3D%3D



Förderung
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https://www.waermepumpe.de/waermepumpe/foerderung/
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BEG-Förderung: Heizungstausch

Die förderfähigen 

Kosten belaufen sich

auf 30.000€ für die 

erste Wohneinheit 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-

Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-

f%C3%BCr-Privatpersonen-Wohngeb%C3%A4ude-(458)/
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Weitere Förderung:

- BEG Heizungsoptimierung (15%)

- BEG Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle (15%)

- BEG Anlagentechnik (außer Heizung = 15%)

- BEG Nichtwohngebäude: energetische Sanierungsmaßnahmen

- BEG EM: Kreditförderung

- Landesförderung

- Förderungen durch Kommunen oder Städte

- Förderungen durch Energieversorgungsunternehmen

- Sondertarife für Wärmepumpenstrom

…



Bundesverband Wärmepumpe e.V.



BWP-Leitfäden und Ratgeber (Auswahl auf waermepumpe.de)
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BWP Planungstools:
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Kontakt:

Sven Kersten

E-Mail: sven.kersten@nibe.se

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?
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mailto:sven.kersten@nibe.se
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